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Das Urteil
im Erzberger -Kelfferich -Prozeh.

mz. Berlin , 12. Mac;. (Dcahtbericht.) Im Prozeß
Erzberger-Helffcrich wurde der Angeklagte Helffe,
r t ch wegen sortgeletztcr Beleidigung  im
Sinne der 88 185 und IM zu 3 » 0 M. Geldstrafe
Verurteilt. Ferner »vurdc die Einziehung der
Broschüre «Fort mir Tezberger" sowie mehrere
Exemplare der „Kreuz,zeitunq" und der zu ihrer Her¬
stellung benutzten Platten und Formen ausgisirrschen.
Dem Nebenkläger ReichsfnranznnnisterErzberger wird
Vas Recht zngcsprochrn. innerhalb zwei Wochen das
Urteil in der »Kreuzzritiing* am Kvvfe des Blattes zu
Veröffentlichen. Die Kosten des Verfahrens werden
dem Angeklagten  auferlegt.

*
Der Svruck, tcs Gerichts schließt sich demnach genau dem

Ai.trag des O' ersiaatdanwaits a-i. Helfferich ist ner-
u rte ' lt.  Neun c -cf - nur zu einer geringen © ?<b;ita fe. die
au sich tu fr mein Viphältu.-s zu tec Schwere d°r Beleldn-;:»-
gen steht, die in der hetamiten Broschüre erhoben ruibct  m s
tie im Laufe ter SVfcr nHtinpen eingehend zur Erört.-r :ng
k'mei, Tie Urtc-l -'-egründung liegt noch nick-t vor, 'o duz
sich rech n,ch. oll« Geilchtsponkte. die kstr den Svruch in dieser
Form nirfrrlcni waren. Uürdigen lassen Dieter .'lfsg -rng
des Prr.zcffrs n ar ten uns ern artet worden, wöbe- wir <ibce
bere ts betonten, dost das rechtliche . . . e z e >-
rte . Helfferich  nicht mehr geeignet sein fa-i.-t. das
politische Urteil über (i - je - r .ifr,  diS n,h  dem
g. -:zen Beilauf d-es- Pre effcs bereits gefällt werden kannte
uns gcfälli werden müsste irgendwie z-i oeeini.usjen

Die Zwischenfälle.
Tr. Mäher be, Milleranb.

Berlin, 11. März klm Auftrag der deutschen Rrgie-
nrng sprach der deutsche Geschäftsträger Dr. Maver ani
l  März teilt Ministerpräsidenten. Millerand daö Bediueru
-'er dcuti.tei ' Regst-rnrg über den Vorfall im Haler
Adle » aus und ücheste He Bestrafung der Schul¬
digen  zu . '3m ■Berlc .1 fc des Gespräches wurden auch die
Fälle besknälen, die sich neuerdings ereigneten. Der deutsche
kefchästkträger lemerkie hierher, daß diese Fälle Inders ge¬
artet seien Tie deul-t-e Bevölkerung sei infolge der U n t-e r-
er nähr ui , o lischt erregbar,  so dast es der Negie¬
rung lei volitischer Hochspannungschwer falle, Exzesse von
vornherein z .l leihinde --,,. Der deutsche Geich rftZträgec »ec-
lvies dni ei auf das stübere Ersuchen der deulschen Regierung,
die Mitglieder der Kentrollkommissionmöchten z»r B -rmei-
d-i'ng solcher Vorkommnisse nicht in Uniform  gehen.
Dieies lei suchen wurde früher abgelehnt. Ministervräsideat
Mlnerai-H kam im Anschluß hieran aus die :'l '-ergriff? -u
sprechen, die siri, deutsche Soldaten gegenüber der Kommiffion
i»cs Gincrals Niestel zuschulden kemmen ließen. Der deutsche
Gesck-ästsnäger verwies hierbei auf d-e Verurteilung dies- e
Vorfälle duich die- deutsche Piesse und sprach die Hoffnung
aus. dast es dnich Bcstrasrng der Schuldigen und Aufklärung
d:S Pull 'k..ms pelina-n werde, die W-edeikehr ähnlicher Er-
eigniffe knusiig hüiiaiizuhalle». M-nisterrrästdent Milleranb
erklärte- hieraus, null , wisse , da st das deutsche Volk
leise  Das sc- r.nf,-»leiht Aber gerade, wenn man gut
und rcsch [,c[reri wolle. werde dies außerordentlich erschwert
durch solche Vorkommnisse.

*

mz Bans , :2 März Tw Botschafter ko nfereni
ist h:nte nechm-tlng u; ler dem Vorsitz bin Jules Cambon zu-
sammciigeu' le», Er wurde l-efch'loisen, der deutschen Rcaie-
run-r eine sehr e e st i m m t e Note  überreichen zu* lasten,
in der die sofortige Annei dui g des Abkommens hinsichtlich
der Bostidiguurcii die den Offizieren der Interalliierten
Äanun-ssion im Baltikum  widerfahren , sind, verlangt
wird, da die Bestännniugei , ioics Abkommens bis heute auf
chre Tnichiähr'.'ng warte» liehen.

7 .-R Beilin . '3 März, fDrahtbcricht.) R i.ch den
Morgerbläitern sind die Ermittlungen  über dir Be-
tC.ltgung des Prrnzeu Joachim Lllbrecht bei Sen V n »äugen
»n Hotel Adlon rm wesertlichen a h g e f chl s ^>c u. Die
Anklage  dürfte in den nächsten Taren erhsüer u-erden.

Tas Londoner Manifest.
6r . Berlin , 12. März. (Geig. Drahtbertcht.) Wie

wir erfahren, hat der englische Deschäftsträger ,n Berlin
der deutschen Regierung den Text des Londmler Wirt-
fchaftsmaniseftes mkt einigen Erläuterungen ü b e r-
ittittelt. Voraussichtlich wird der AutzenininifterMüller
den Ausschuß ĵ ur auswärtige Angelegen-
h e i
ernladen
ncch nicht fest.

t c n zu einer Besprechung des
iden. Besunriiue Einzelheiten

Londoner Manikestes
darüber stehen jedoch

Br. Berlin , 12. Marz. sEiq. Drahtbericht,) Nach
den in der Wledergutniachungskonimii'ioil vorliegenden
Mitteilungen wird der Oberste Rat der Alliierten die
Ergebnisse der Londoner Wiltschastskonferenz, soweit
fie den finanziellen MiederausbouEuropas betreffen, in
einer neu einzube rufenden Flnanzkönfe-
renz , die vom Völker bundes rat ge lertet
werden soll, international besprechen.  Zu
der Konferenz wird dre deutsche Regierung

Abend-Ausgabe.
einen Vertreter  entsenden , zumal früher von der
Wiedergutmachungskominiskieur eine Einladung an die
deutsche Regierung gerichtet wurde, sich an den dem-
nachsttgen finanziellen Besprechungen zu beteillgen. Im
übrigen sei bemerkt, daß mit der Teilnahme Deutsch¬
lands an den Konferenzen seine Zulassung zum Völker-
ound noch nicht ausgesprochen ist Es liegen aber An¬
zeichen dafür vor, daß biefe Frage im Laufe der nächsten
Monate akut werden dürfte.

- Die Kriegsbeschuldigten.
Eine devtsch« Rote unterrichtet von dem Beginn dcK

Berfahneird.
Dz  Berlin , ill März, Der deutsche Geschäftsträger rn

London hat dem Premierminister Lloyd George eine Rote
übeireicht, in welcher hc deutsche Rig 'eruvg mitteilt, daß sie
d.e Ausliefernngcliste der Entente dcm Lberreichs-
anwal t in Lei orig  übermittelt hat, damit auf Grund
dcS Gesetzes zur Veistlguiy - rcn Kriegtverbrecheil daS Ec>
forderliche veronlcstt n-iirte Weiter heiht es in der Note'
Inzwischcn ist ein von der dei.l'cheu Regierung eingebrachter
Gesetzentwurfzur Erpänzung dieses Gesetzes von der Rat-s-
nalverstiwmlung aiigeiiemmcn worden. Zunächst beseitigt
dieses Gesetz alle Hinternisse, die einem neuen Verfahren iu-
felge der Amnestie entgegenstehen können, ferner schreibt das
Gesetz ve-r, dast eite t5i-rsteüung des Verfahrens oder die Ab-
'elnung der Dieder-rusnebine eines sri-hercu VerfihrenS
nur durch Ontfcbeiding des Reichsgerichts erfolgen ' könne.
Die bezelchneien Vorschriften geben alle derikb.ireii Rar in-
tien für eine er ĉl-ciycnde - >id unparteiische Untersuchung.
Die Note protestiert  ferner g-egen d-e Verhaftung Deut¬
scher in den bcsebien Gebieten durch alliierte .Ger-chte. Sie
fcideit , das- derartige Verhasiungen mcht mehr vocgenommer
werden und das- d:e ' creiis sc stgenommenen Deutschen den
deutschen Gerichte» zur Ver-üguna gestellt werden. In gleicher
Weise würde auch denen acoeniibec z,u verfahre:' sein, di;
bisher wegen Vcstl.i-ld.gungen Ser gleichen Art in Aefrngen-
schaft zurücll ehalten >:erden sind. .

Keine geheimen Waffenlager.
mz. Berlin, li . März. Nach Pressemeldungen behauptet

"der frau. oy'che Miniiterpräsidcnt M »l l e r -r n d, dast
Denllchland die inililärischen Bcittmmuuaen ton Neisaillev
verletze, indem es Wai ' en und Munition bet.

, ! vr ,re » halte.  Im Anschluß hieran itieß er wieder
Drohungen  au, », die bereits aus- seiner Kohlennote be¬
kannt sind -:->d stellt die Unterbrechungdc-r Näum-ings-ristca
und die Wu-letlcstchung bereits geräumter Gebiete ;i, Aus»
-!cht — H-erzu wirk uns von zuständiger Seite u. a. geschrie¬
ben. Tcr-i'chland denkt nicht daran,  irgend welche g e -
Heime  W o - i e i, l a g e r zu unterhalten. Alle Vorgänge
spiele., sich vor den Augen de: Entente!: mmistionen ab, die
mit zab'rcichen Unterk, mmissiowcn das gan^ Reich üocr-
schwen.w.en. Sämtliche in den Händen der Armee venndlicheu
Waffen werden den znitändigen Entente rus>'chüste:> vfl-cht-
gemäß ai.geze-gt. Wenn der frär-zösische Ministerpräsident
glaubt, Beschwride drrüber führen zu müssen, drst Deutsch¬
land eigenmächtig Kriegsmaterial zerstört habe, so ist dem
^iltgcgei.xiihalten: Ter Sinn, des in Frage kommenden
Artikels- UÄ des Verlragcs kann kür iodcn billig Denkenden
nur dai'ii gesucht weiden, d-es- das ü b e r z ä h l i g e Kriegs¬
material  Teist 'ct lands so schnell und so n r n n d l i ch wie
möglich zerstört  wird , in d zwar aus deutschem Gebiet,
denn es wird- tarn : m-sdrücklich festgesetzt, dast die Ausliek:-
rung dieses Gerätes an die Eutentemächie ûr Zerstörung aus
deutschem Gebiet erst lgen soll: Wenn also Deutschland schon
seit dem Abschlnst des Waffenstillstandes', also noch vor In-
krafttikten der betreff,-nden Vertragsbestimmunaen, mit dem
Zerschroten tcn Kiicasmaterial beginnen bat, so bandelte es
danrit durchaus im Sinne des Artikels.

Der Völkerbund und die Lage kn Ruhsand.
mz. Niittertäm, ' 1. März. Wie der „Nieuwe Courant'

meldet, e-klärt Ll-.chd George im Namen des Obersten Rates
in eirem Schrcstcr- vn  den Generalsekretär des Völker¬
bundes die Uutcnuchung rer Lage in Rußland  könne
mit größerer Autcrirät und mit mehr Erfolg unternommen
n erden, ucun st: anstatt vom internätir-nalm A"beiterrat,
der nur ein tturerteil des Völkerbundes sei, vom Rate  de »,
Völkerbundes selbst  veranstaltet werde. LloyvGeorge
fordere daher den Rat zu solchen Schritten auf.

G« irralausweisung ans Polen,
mz. Warschau, Jl . März. Nach einer Meldung der Pol¬

nischen Te-lcgrcphei.-Agentur teilen die Marsch rocr Blatter
mit, dcs; das poinistbo Rinister-um des Innern eine Verord-
nin.g erloffen Haie, nach der alle Ausländer,  die nach
1015 i,nch Polen gekommen sind, auLgewiesen  werden
sollen.

D'e Besetzung Konstantknop ls.
mi Paris , 10. März Der .̂ Temps" schreibt, es sei

sicher, daß Maßnahmen getroffen würden, die die
Okkupation Konstantinopels effektiv
machten. Man wolle gemih bedeutende Punkte besetzen
und die Kontrolle über die telegraphischenVerbindun¬
gen vusüben. Die Alliierten schienen aber nicht zu be¬
absichtigen, irgendwelche Matznahmen gegen die jüngst-
gewählte Kammer zu ergreifen. Wenn ' sie aufgelost
werden sollte, müßte diese Majpuchiue vor» der türkischer
Regierung getroffen » « &£«.
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Die NaLionalversammiMg.
Die Annahme des Reichsetnkemmenfteuersrsrtzes.

mz. Brrlin, 11 März Die L n l e i h e d e n kschr i ft,-
für das Rcrcl» Nird eine Telolie zur Kenntnis genommen.

Das Gesetz über die tzilelur .g der Biersteuer  wird in
allen di ei Lesui-gcn te .oUelos cnpei-vw,n,en. — Es folgt die .
dr-tte Beranmg des Entwurfs- eines Landessteuer¬
gesetzes.

Zu K 2 lInanstnucknrbme von Steuern durch das Rerch
schürß: di> Clhetuug gicichärtiocr Stcreru durch das Land
ausi beantragt Al-g Lckveiter-Franken lVayer. Vpt.) Ablehr
nung wegen Versuffvi'psn-:t r-'pkcit, Ehenfo sei die Annahme
dieses Paroc-iophen mA einftirf ec Stimmer Mehrheit ver-
fc-siungsw-drig.

I » den tzt: L r nt 5 wird bestimmt, daß das Reich den
Landern und Geiueu-.de» dir Ciunahmen vus reinen Steuern
in der bisherigen Hole garantiert , Änderungen in der Höhe
der Steuer noch dem ö März tle -ben außer Ansatz.

Untkistaats srkretär I>tösle bittet, es- t ei der Fassung der
zweiten Lesi-ng zu belassen, rvtl. könnte nach dem Antrag der
MehrheilSparleieu der 10. März als Stichtag in Frag.-
kommen .

Der Annag >̂cr Mehcheitsporteien (Stichtag am
10. Märst v :rd tin5e1umn .cn, ebenst- ein Antrag Braun-
Frcnken (So, ., aonach Änderungen des gerantierten B«»
träges nur für Aistgalen erfolgen, die das Reich 1919 von
den Ländern und-Gen-eindcn übernommen hat

Ein Antiog Bccher-Hesscn, betr. ungerechtfertigt: Ände¬
rung, und betr. Z.stcl-ie! m g der Beweis last an den Reichs-
fmauzmin.ster wir: in. nc:m,cr.tli.cher Aistimmung mit 174
gegen Stimmen algelcli .t — Ter Rest des Gesetzes
wird im wcfentstchci- noch de-i Beschlössen der zweiten Lesung
anaewommen, ebenso in der Gesamtabstimmung. — Sodmm
'-ird die dritte Beratung des Entwurfs e-ne? RetckSein»
komn-ei-steuergeketzes zu Ende geführt. § 24 wird nach den
Beschlüssen der zweiten Lesung angenommen. Ir , der (Sie»
sam t c bst i in, m u n g wird das Gesetz ungenommen.

Morgen verm-ttag il Uhr: A-rfraggn; kseirrere Vor¬
lagen. — Schluß nach 9 lltr.

Die neue Wahlkrekse !nte -lnn8.
N'Z. Berlin, : : März. Ter Entwurf für die Wahlkreis-

k»üeiluug, die ein Lest-:-: tte il des neuen Reichstagswahl-
gcsctzeSb-ldeu -vird, iit vain Reichs Ministerium des Innern
nun»,ehr 'eniggestellt worden. Derselbe berubt auf !>en va->
läufigen Ergelmiffsn der Volkszählurg vom 18. Oktober 19,9.

^ "-lt das Reistsge' iet in ,12L Wahlkreise -in.
82 Wahlkreise sind für die Wehl vor: 4, 25 für tie Wahl von 3
bin-d 37 für tie W«i3l 5 AbsvesrducLen bererfmet. MehrerL
Wahlkreise fii.b jvveiU zu eir.em VerbanMw ihlk ^eir
zufamuce,-gefaßt. ? ->sg:saii-.t sind 28 Wahlverbände vorge-
schen, und zu ar 8 mir je 4, 6 mit je 5, 4 mit je 0 4 mit je 7
und 1 Wcchlucrl?nd mit 8 Wahlkreise-,. Die Vecössentlichnn-
des Entwurfs erfolgt rn tcu nächsten Tagen.

Tie Derhanv 'ungen des Wirtscheftsrai «».
^ "'Merlin . 12. März Zn brr weiteren Beratuna
des Wirtschaftsrates oeun Reichsfinanzmmijterium
kamen gestern Vertreter aller interessierten Richtungen
darunter auch führende Minister Süddeutschlunds. Ar¬
beitgeber und Arbeitnehmer zu Becatunaen zusammen.
Es wurde der Beschluß eefaßt . chaß das Pcinzip der a e-
meinschaftlichenKapiralbildung  sowrebie
Zentralisierung des  y e l d v s r ke b r s zwi¬
schen Deutschland uno dem Auslände als richtig anzu¬
erkennen fei. Enngksir herrschte auch darüber, daß ein
Moratorium ,m Liandel ir . tet keinen Um°
ständen  eingeführt werden dürfe.

Ausland.
England.

Eine ».direkt-; Aktion" der englischen Brrgarbriker. m«.
Amsterdam.  9 . Morz Tc r „7 el-egraaf" meldet aus  London-
Etc äußere.dcr.tliche »̂ mitnifT-en des Bergarbciteiv-rbandes
voa Sudwales erklärt,- f-ch mit 8487 gegen 619 Stimmen für
eine direkte$ kur» z>:r Durchführung der .Seziaiisierung t>e--
Steinkohle rbc rgwe,ke. Die Kr mmrstion beschloß m-.sterdcm'
eine i.er-e Lc-hi-erlekong von 2 Pfund Sterling pro Wcche zu
fordern. Tie Beigarkcster von Loncoshire, Cheshire und
Northunclerlanv crklänen sich ebenfalls für die direkte Aktion,
die BergarLcitervon Tvrham mit geringer Mehrheit dagegen.

Ungar ».
W. T--B. Die Sozialdemokraten beim ReichSdrrwrier. Buda¬

pest, k.  Marz. (Drahtbericht,' Ung, Äorr.-Bur.) Im Lause eincr
Aichienz, die der Reichsverwestr Hertv den, Svzialdemolraten
Miakus gewahrte, die einen sehr steundstch.-n Bertaus nahm ver-
sicherte der Reichsverwescr dem Bertrelw der Sozialdemekreten. dcb

Arbeuerschast, falls sie ocrecytserciste Se,ch>verd-n haben lr-llie,
nach Ncugestaltiing der politischen Lage aus entsprechend« Sanie¬rung rechnen könne.

Nordische Staaten.
Eine Nadirstati->n an der schwedischen Küste. ZV. T.-B

Kopenhagen.  10 . März. (Dr -rhtbericht.t Die schwedisch?
Telegraphenv.ern akt.ing hat der Regierung de . Plan der Er-
ricytriiig cii er gn .ßcn Radiostation an der sch»vedischen Aest-
-uste vo-gelegt. Die Stai -on wird dem telegraplstscheu Per-
kchr mit Amerika trei'-LN und and? ,dfä Dlrrch.;^n«7^smLion für
Rußland vern endet :vc-den. Die Station erhalt inneEfc

glichen Radstz« die doutsche Ststi »« r«, N« « »,



I

L

6 rtf* 2. Freitag. 12. Marz 132a Wiesbadener Tagblatt. Merck-AasgaÄe. Erstes Matt. Nr. 122.
Mesbadener Nachrichten.

Der Verschönerungsverein nach Sem Krieg.
Ä8:e ft-hr der schwere Eesamtüruck des militärischen und

pf-.'tfdjufrl -cfK'n ^ funuiieiitr .Kfit Deutschlands von T.i^en  her
und Sce bcAcyenSwerten Zustände im Innern , in Stadt und
Land, auch e.ne OrgarÄsaiisn traf, die « uSsckließlich im Dienst
ier Allgemeiustet schon sieten ftohrzehnte eine gemeim ndige.
ftyc-nsreiche Tätigkeit entfettet , »eigte die Generalver-
sämmkung  des „Berfchänm-un-AsvLrei.ns ", die gestern adend
un K-ftnoLuLkokal des Refideur -Tbeaters stattfand . Herr Jos.
R. A . Hupfeld,  der verdienstvolle Leiter des .Vereins , gab
iri seinem Bericht über die beiden letzten Fahre 1918 und 1919
ni Prägnanten Warten ein Bild über die Tätigkeit des Vereins»
d. h. io weit von einer solchen in dieser schweren Zeit die Rede
sein kennte. Die laufenden Dereinsyeschäfte wurden in Vor¬
stands- und Mit -gIiedcrversam.mlu'Ngeu reigcllrecht erledigt . Die
durch die andauernden , immer zunehmenden Zerstörun¬
gen  i m Wo  Id . am den .Hütte«, Bänken , SchAdern usw. an»
gerichteten Schäden wurden m,it v'cker Wiche und bedeutenden

wurde neu mit Dachpappe gedeckt.
tcx -Skdftmdsfycffle  zu verkawsende Schriftchen ' »Die
rekÄhWe bei Wiesbaden und ihre Bewohner " wgrd
Vrwstedd neu hevaiuSaegeben. Der Wirt des K-riftr -W-

Das von dem Auft' ckher
Leicht-

w-grde vom
Vorstand neu he« mSgeycdvn." Der Wirt des Kaiser-Wivhelm-
TuranS ist noch mehrjähriger Kriiysgefa ^ ronschatt nuMehÄ-
te«l wieder hvimgekechrt und bat die Bewtrtickaftung des
Turmes wieder üibe-nommen . Die Stadt , »mter Fübrunq des

, roodiente-n BeivatSmitgliebS ^ Herrn Mag .-BouratS Tr.
SchLvermann, h-ate einen neuen , bequemen Weg vom
Taunusblick  Nack dem Ka >sc  r - W i I be  l m - Tu  r m
am, rvözu^ der Verein einen Beitrag von 199 M. leistete;
rarjjex&cai stellte 'der Verein an einigen geeigneten Punkten
des Weges feste Ru-htzbänke ans . Der neue Weg bildet den

' Anfang des T o r, n u - p f « f s , der sich wie der links vom
TaunuSblich beg'nnende und dich R ruenthak verlaufende
ilft'eingauer Pfad als Eeyenstnck dazu nach und nach bis zur
Re »cmmvhle im Wn'-pertök erstrecken soll. Einen weiteren
Wa-ll>wcg hat gegen Ende des Jahres 1919 die Stadt cmzu-
legen bagonnen, der vom F o r st haus  D a m b a cht a I nach
der Tnmereiche durch herrlichen Kieferu-wÄd kühl und schattig
führt '; damit ist die 'Statt in ilx>nkenSwe.rter Wen : einem Bn-

des Verein ? nachgekommen, zu dem ihn die Adlrolzung
des Lörchcutrokvcs ckberhokb,deS HofgutS Ge iSberg (zur Ge¬
winnung von Ackerlamd) veranlaihte. Die am 3itzeingauer
Pfcd vorgefähene Schntzhuite „Le na ruhe"  soll demnächst
aufgestellt und an der Fasaneri  e ein  T r i n kb  r u n n e u
angebracht werden. Zur weiterem Erledigung solcher Aufgaben
.mH zur st derzeitigen Unaerstütziuig der Stadtverwaltung in
ihrem dankenswerten Bestreben, die herrlichem Gebiete des
Stadtwalde ; bis zum langgestreckten Bergrücken Platte-
Schi-ä-' erskopf hinaus immer ntel-r durch Anlegen von -Strafen
u-no Wegen Eftrhvtimffcdcurmrd Fremden zu evkcbriehe«. be¬
darf der Verein vrinymtl der eifrigen Förderung durch olle
feine Mitglieder und Freunde , woS am dieser Stelle einmal
;m Interesse der guten Sache besonders betont lei. Durch die
'fortgesetzt erhöhten Arbeitslöhne heben sich die Anforderungen,
rem allein -nur da? Bestehende  zu erhalten , wesentlich' ge¬
steigert. Brze 'chiiet.d lüerfür ist. wie Herr Hupfeld weiter
l'ttrl te, das; jetzt tw Mitgliederbeinäoe der über 990 Mit¬
glieder nur tie Hälfte des Betrage ? cn - machen, den jetzt
allein der Naturschreine -: eis Llhn erhält . Im allgemeinem
steht der Verein fiuauiel ! nctürlich noch wie vor gut da. Der
Kaiser -D lhrlin -Turm nid die 17 Schutzhüttcn des Vereins

sitzender, Architekt Fritz Hatzmann, 2. Versitzender. Re:>tn -r
Dr, Karl Eratz Schatzmeister, Kaufmann Kar! 36 ® cnck»
J. SchliftNibrer, Amiraerihtskifrctär Wiick. Grippain,
2 Schrifrfnkrer , Direkter Höfer,  Hotelbesitzer Hermann
Schwartze und Rentner Ludwig Lnh.  Beisitzer. Zu Rech»
nnuaStzrüfe.-.l wr.rlen dir Herren Rentner Wrlh. Neuen-
do : f,  Hotelbesitzer Georg Hayn :iird Krusmann D?ano'
Opitz g 'wählt. Der Vorsitzende dm-lte Magistrat. Polizei
ni d Forstl ern iiltiunr mit welchen Boherdcn der Verfchä-ie-
rungsverein zum Schutz und zur Pflege unserer naturschönen
Umaebang in engec Zusammenarbeit steht, und s-bloß r e
Versummlnrg mit den eindrucksvollen Worten, daß Rrlo
ll rdnuni' Rrche und Wcblkohrt zum Segen nuferer Heim>r
und unseres gelirblen Vaterlandes cinkehren möchten. e.

— Zur Warnung . Das frunzöfisebe Oberni 'bstärpol'zei-
gericht Wiesbaden vevrrrtcAt« den Paul Erdmann , hier wohn¬
haft , zu 19 Tagan Gefängn s und 1990 M Geldstrafe, weÄ
er die Besätzungstrui 'p?n' beschimwft hatte.

— Bund der Ausländsdeutschen, Ortsgrutzpe Wiesbaden,
G. B. Die Ortsgruppe hat mehrere Ausschüsse gebÄdet, um die
Be-atung der Juteressciiteu , besonders bei der Ausfüllung
der Fragabegen , zu erleichtern . Diese Ausschüsse ralten in
den nächsten Wochen ftir d e einzelnen Länder wie folgt
Sitzungen ab : Montag und Donnerstag für England Berei-
r 'igte Staaten von Nordamerika , China , Ä-ghPtem und Por¬
tugal . Dienstag nnd Freitag für Frankreich, Belgien und
Itaiteu . Mittwoch und Samstag für Rustland , Türkei . Rumä-
n «u, Polen , BuLgarstn, Griechenland uttd die übrigen Länder.
Die Kolonien urvd Dominien zählen zu den betrerfenden
Mutterltimderm. AuSkur.ft wird in der Geschästsstelle der
Ortsgruppe , im Gebäa-ke der. Handelskammer , A.del'he'dsrr. 22,
Wiesbaden , erteilt , aber nur am den erwähnten Taren vor¬
mittags von 19 bis 12 Uhr, und zwar um zu starken Amdramg
"U vermelden an Personen oder Firmen .mit d-'n Anfangs-

Weiters Besserung des Markkurses.
$ Berlin . 11. März. Der Preisfall dar fremden:

Zahlungsmittel  hat sich heute in tmverminderter
Schärfe fortgesetzt . Starke Angebote ließen naman .lich dis
nentiT.len fievisen empfindlich weichen. Obenan Ständen
wiee'er Wechsel auf Holland  mit einem Absehlasr von
225 M.. so naß bei diesen Devisen der Rücksranar s it
Wochenbeninn 106 2 M. ausmacht Fest waren leJislich
Auszahlungen Prag und Budapest die sich am 3 bezw.
% M. erholten . Bei der Feststellung der amtlichen Noten*
Kurse, die nach dem Wechselkurs ermittelt wurden , kam
ein etwas festerer Ton zum Durchbruch . — Vom Ausland
wird der Maikkurs  nemeldet : Stockholm 7 25,
Kopenhagen  8 .60. Zürich  7 .75 bis 7.80, Amster¬
dam  4 bis 4.£0.

w. Zürich . 11. März. Devisenkurse : Deutschland 8.05
fzvietei 7.35). Wien 2.75 12.70h Prag 7.- (6801 . Holhnd
211.- f216.- 1. New York 5.96 (6 021. London 2.203 (21.961.
Paris 45.— (44901. Italien 32.95 (33.- 1. Brüssel 46.25
(45.75). Madrid 106.— (105.751. Bucnos-Aires 279 (2.70) .

buch staben A bis K am Mautäg , Dienstag inid M'ttwoch, mit
den Anfa-uySbuchstaLen L bis Z um DannerStna ,,«.s. , . . , am Donnerstag . Freitag und
samrsdag.

— Festgenommeu wurde gestern von nns .«-er Kriminal¬
polizei ein gefährlicher E nbrechoc in der Persc»' des SlrbecterS
Wayenbach aus Ellar . W. hat zurzeit hier seinen Wohnsitz.
Vor e'mrger Zeit schon war er Hinter SckÄst und Rieach ae-

sind bis auf eine ll't.rrk algebi ĉht; den EinncHmcn im letzten
Licjchästijastr " >' 9 re, -. 7187 R . st. he» 4447 M. Ausgaben

-über, so das; ein stberschuh ran 3539 M. erzielt wurde,
ent r , ntinaf ?» .Kf M. in Vertpapie -en vorhanden sind.

Aufmerksamkeit weiter Kreise

geee»
währ en
M erschcim angebracht, tre
aus den Verein, der gen illermatzen direkt aus die yntercsseu
der Stadt eiugestc'lt ist, zu lenken. Dem stellvertretender
Vorsitzende» Herrn Hch. Adolf Wehgarnt. der sich gezw iirgen
sah, aus dem Vo,stand a :szusche'den und dem hauptsächl'ch
die Krimolle n-r lltzald el lag, w-dmete der Versitzende warme
Worte der Anerkenn»g r.nd des Dankes. Dem Schatz¬
meistern» lde cinstinrnng Entlnitung erteilt Nach den so¬
dann ooraeuemmencn Ersatzwahlen setzt sich der Vorstand wie
folgt zusammen - Ncntner Jos . R. A. Hupfeld,  1 . Vor-

:: r , u "rm -oraug  er vom. ^ enlaemr yarre er
sich yanz auf Einbrüche verlegt. So hatte er u. a . vor etwa
14 Tagen einem armen Arbeiter an der oberen Datzheimer
«trche seine beiden Ziegen oestoblen, sie gleich an Ort umd

• stelle abgefchlechtet wud des Fle sch zu Meld gemacht.
- - Im traurigen Zeichen der § tri, 'cm und Hehlerei,

^ic &:e Strafiammer am hiesigen Landgericht kehr über-
' « llet  ich sirdet vom 1. April d. I . ab wöchentlicĥeine we.te.re

:cbc Sitzung stotrt.
- • Gefangenen -Heimkehr. Der Stab der Gruppe

ui Hern  zur -Rückführung deutscher KriögSgefangensn, d4r in
Homburg lernen Litz hat . siebt nunmehr vor der Vollendung
;ctTi»er ?riH’C fr<Iöb. Dr«s ouf ein nie ĉvu'ĵ n )̂ Mststnri!),*- bL

ßj  m^ förderung der in französischer Hand befindlichen
d.".l.!chon Krie-gSgofargeneu in die Woge geleitet . Die ?>io
Gruppe Rhnn aehorigeu DurchgangÄager werdeu^zum Teil
aufgelöst und zum Teil mit dem Grrwpenstab als ALWickluuqS-
i.̂ Ien -n der Kr :easgeftnaeuen -Angetegeuheit noch eine Zen-I-oTtg Witterbeste'b-er! bleibe:i.

^dwechs -L Das Gasthaus „ Rum R :bmst>uO in RamSach
gmg currt, Stau, an den Inhaber des Waidrestaurants Sbüvenhaus
L Apri? '' 28,111- ^lcr üb-.-. Di- Übergabe erfolgt am
«vi.r fl,eine  Brände . Ein St ' ibenbrand brach gestern kurz nach
Alltag ui emcm Hause an der Wichelnrkratze dadurch aus, dâ x,ti*
idueDcue Balken, welche in den Kamin hineinragten, Feuer smaeir.
D:c Naotstch- Feuerwache hatte annähernd zwei Stunden zu tun vis
der Brand gc!o,chr war. Der ongcrichtere Schaden dürft- ein zier" .
‘lril " ^05,10 )« fern. — Gestern obend gab es in einem Haufe an-
der Adelheid,tiaßeernc.i Kaminbrand, zu besten Unterdrückung die
ha,tisch« rzcue,wehr misg bote» werden mußte. ,

Borbrricht« Ld«r Kunst. Vorträge an» verwandte«.
* Kurhaus. Der VortragsmeisterJoseph Plaut , der schon ein-

mal im Kurhunse mit außcrordent.lchem Erfolg ausgetreten i» irt
für einen heitcrenAbend im großen Saale . >»>...ch!, ' n„ ., ■' - rnr Mittwoch gewann rr
Das Programm, das Herr Plaut drcsma! bringt, ist völlig neu ko.
Noy! o«r (ltcrargche als der nrusikaliswe Teil. 9 ' ’

schwarz rofbraur
Alleinhcrsfcller: WernerL Mertz, Mainz*5

DU Abend-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
.BerantworttiS für den poiirifche» Teil: F. »ünrher;  für Sen Unter»
haltungsteil : V. v. !̂ ane » iocf: füc  de » lokale» »nd orovi>ni«.l«n
Teil »nd Scrichtsfanl: W. Etz: für bei Handeisreil: W. <!>tz: für die

Anreigen »nd RsUam-g: H. Dornaur,  nur .: g >r
Drucku. Verlag der L. <S che Ne» der g'fchcn Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Echriftleitun, l» bis l Uhr:

Nafsanisches Landestheater.
EinDonnerst « ^ ' N » Mürz : „Kabale und Licbe".

hüryerLiches Truucripicl von Schiller.
Kurz vor AuSbruch der frauzösischen Ncvclution erschien

„Kühail« uuü L ehe" mck> zündete wie di« Rärilber. Schiller
stellte die Fürstcu , Hie Meu-fckon wie Vieh verkaustcu, rüH den
lfttzer-licheu Adel mÄ rückfichtSlofcr Äüliulfrit bloß. Wenn arüli
tii'e, U.wwc:ihrschei'lÄ'id,lkeiit der Haaidlumg wird d .c Bcvivenduug
allzu beguemcr Jutrigeu dM-mutnrgisch nid,» befriedigen, so
dl .'ibt Lcch der erschütternde Eindruck eine? gvsufigen Z- t-
(-emäD«tz. Schiller triat <rls A.imult des gepe-iuiste » Volkes,
ier schmcHlich ütüeidngteu Meustlsheit auf . Ein Unternehme,»,
tzaö zu seiner Zeit kein kle m&  WpgniS war . Dies rricksichts-
lose Einsetzen der c-genen Person , -das kraftvolle Eiulrrten
für die rechtlose M-crssr, die grandios « Entstlro ^Srcheil int An¬
griff auf 'd e l-err 'cheuven Mächte. — daS sind Eigenschaften des
:umgen Schiller, die uns immer vervhrUngSwüudig bleiiben
wenden, wenn er auch später unter dem Druck der Berhältniffe
ein wventchch bequemerer Bürger wurde. ^

«'« Anstühruna brechte verfchicldone Neubesetzungen.
Fräulein ,B ktoria Strauß  dam Mainzer StaüÄhociier gcö
!ie Luise. THv8m«l ein sehr befried 'gciuder Ersatz. Ein viel-
vershrcchenbes To'lent , modern, nur wenig Dheatral k, bieg¬
sames Ouzern, Jnstrnruent der Seele . In der Szene mit der
Lcdv voll rühveivder Jnn gkeit uwd jener Ecmalität des
Herzens, vor der die große Dame verstummen muß. Hier und
da Ivanen Lücken in ihrer Eastabtung , doch möchte man gern
eine andere Rolle van ihr sehen. Herr Well mann (Feroi-

Er erzwang ein « HormenbeS Begreifen und jene künstleri¬
sche Eug« fse.nhe.t, die daS Wesen äschet.scheu Genießens ist, 3.

^ans -Sachs -Lpiele.

naud) mischt noch alte Schicke und moderne Schau>s,p elkunst
sehr auf Kosten der letzteren. Er hatte sehr starke Szenen,

inchenou ^ er voll befriddigte und menschl ch ergriff . Damir
r Vordergdrängte sch wi.der „der jugeuldL.cke Held" irr den Vordergrund,

und der Mensch  vcrnl 'chwand. Nwtürtzch ist der erstere, der
AklschLü̂e chiulegt. bei der -Masse beliebter. Die ei:rdrucks-
vollstr Szene von Dr . Gerhards  als „Wurm " war die
Dri-fsz«ne. Hier war er wie das verkörperte Böse, van allen
Sctauerin meus.iilichsr Seelenabgründe umwittert . Sonst war

' . ' icktz ' • — -er »otlb zu sehr Lleeterböseiwichch dem ein Blinder mit dem
Stock rStaftcu kann, er.:« schil mm er ist. Herr Wiegner
spiilt, wir c» scheint, stets mit starker innerer Auteilnahine,
rnfochcdessen Fi.ng auch von seinem ehrlichen, verzweifeltenallen eine starke Wirkring aus.die aiber durck,eine bedcuk-

e SvrrQbcchnik beeinträchtigt wurde. Herr Prüter  riß
als D :«urr . der die mit dem Wut der Landeskinder erkauf¬
ten Brillanten zur &obij_bringt, für die Dauer seiner ersten
Szene die Situation an sich Er schien shmbotösrÄche Ziele zu
verfolgen, denn er verkörperte in dieser Ep sode mcht mehr
«in eiiudnfeS SckÄlsai. sondern di« LerLweiklmia«mos Volkes.

Die ..L 'rcnarifch« Gesellschaft" bot Hrm Besuchern, 'die
den großen Kajinosaal gestern fast ganz besetzt hic-lten. einen
b e ) 0 n b e r c n 2tb»’4ib. Tiis ^ ri >iiun -tdot  mit wendig SRittdin
rc^ 'i -ac 'chickt zur Hcms-Dechs-BÄhAe mn.yff.r -o.n.d'clt. Als Erster
betrat sie Hans Olden  und sprach in knappen Sätzen ein-
lcrter .de Worte über die Hans -Sad -s -Bühne. über den Poeten
selbst, über d e Eutsteb-rng von Moralitäreu umd Sckiwänkcn.
r.>as Verständnis für die naclifolgendeu Spiele wur.de durch
, :e kurze, m.eressante Rede im die richnpe Bahn g lenkt. Dann
trat Rudolph P 0 f s ! n aup der sämtliche Schtikänke für die
Buhne , besonders ftir die Freilchtbühue , mit kundia-w Hamd
bearbeitet hat, wird las eine Dloraliität „Heraftus " vor, ein
Spiel vom Sterben des reichen Mannes . Mit großer Meister-
'chgft deutete er die Figuren durch sparsaarie und dach dtamf-
teristilche « tr che am, hielt sie gift aiuseimande.r . wu»t« Regte-
vemerrrrrgen sehr geschmackvoll gau-z nebensächlich und doch
verftandl ch zu bringen und ließ so diese ganze Moraii-tät vor
unseren Augen lebendig erstehen. Sein velltönmdes Drigam
gehorcht rbm ganz. Er spielt darauf wie auf einem kostbaren
Instrument , ohne in den Fehler zu verfalle« , ihm nachzu-
horchen oder sich daran zu berauschen. Später als die vier
Schwänke in altdeutschen Kostümeu sehr flott hmuntergespielt
tour.hr,n, war es aber - seilte Gattin , Tilde LipSki,  die den
ersten Anspruch auf Lob machen .durfte . Wie Liefe gewandte
Schauspielerin zu charakterifieren versteht! Wie treffend
brachte sie die grenzenlose Dummbeit der Däner n im ersten
lustigen Spick „Ter fahrende Schriller im Paradies ", wie
schalkhaft das durchtriebene Eheweib tm ergetzlichen Spiel
. Der tote Mann ". Im lehr re ck« Spiel „Der ÄrämerSkemb"

Frau , aufzutreten . Auch die <8evatteri » in dem Sch mp'fspiöl
.Da « heiße Syftn " grlana ihr gut doch ist nickst recht ersichtlich.r.--r-o r.s. !_ _ _ _ S . <. ■

Herr Pofsin gab zwar . außer einiaen
nudsehen.

Männerrollen die
.. Frauenrollen reckt geschickt und hielt sich von gäschmackle'frn

MMMM “ * I " ' *Mfi
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Einen" n:chr ebenso auf ft»nen poet.i-ichen Gehalt diu erschöpft

und derben Übertreibungen fern/ benutzte auch das Falsett
nicht ln nnanqemchmer Weise, aber warum soll „Dos heitze

werbe« wie„die .übrigen Stücke? Es gehört wirklich gu' £en
Unbegreiflichkewen, um  mit Hgur LMen zu sprechen, daß die¬
ser « bte deutsche Dichter durch LabrÄunderte hindurch tust

vevgesscn werden konnte Und auch diesen Worten der erster
Vorsitzenden ist be zustimm-en, als cr fegte, er Hobe die Zuoer-
stchr, daß Hans Sechs im Eddächtnis aller wiowc auflobcn
würbe ^um dauernd darin zu basten. Die Zuschauer folgten
ten geistvollen, luftigen , Mreilen auch derb-naiven Stückchen
mit wachsowdem Vergnügen . Sollte es zu eine/ W ederholüug
kommen — es wird darüber verbau.delt —, so darf wohl wieder
mit einem Pollen Sack gerech'uct werden. Gewiß gvhen nu» «ha
Bes-rcher neck- einmal hur. Zu empfehlen wäre im Fall der
Wiedcrhrluug , daS Liebt kÄras cbri ',dämpfen, noch dem Zu¬
schauer ü rr weicher zu gestulien. Tilde Lipski nn - zum Schluß
Gegenstand einer herz.lchen Ovation . A» chrer Seite der
Gave . in seinem Geftfte Frau Tiltmann  und .<*m
E.a r tn k, 'dem die Rolle des „tcteu Mannes " gut leg und der
stilccht Md lholzschiritt,herft in dicfer wirkte. E. v. N.

Aus TCuitft und Leben.
* Im Nrsidenz-Theater , taS « rsverkaust war . ging ek

noch viel lustiprr , aber weniger künstlevisch zu. Ich l~m «.
rcde zum retzSvn Akt zureckr. um zu fth -n , wie tde-r
Lichten  st « in  als Lrnzolot in MaillardS „Puppe"  sich
xnchlätteute ! In du ier Partie setzte er fein « oststzigs, fort
da« er vergoniaenen Mitstrech als „Lieber Angustin" erioi^ raich
erossnetc. Den Augustw hat er schon oft im Rastauiichm
Lm«d Stlwoter gezr-ngeu. 1« Lenzelot ober war für hier neu.
Er selbst ist den Wiesbadenern nickt fremd g-wortẑ ' h-fxem-
dcnid war nur ferne Aufpstsinng HS  fthüchternen Mönck-s . C-
gab ch» als  vclljtändiae Kar-ikestur, mft einem zu kmw»e«

len , zuletzt mit großkarierw.» Hosen, wedefte mit se ne r
sich * «i- r -rr — - *Haaren , um sich ftir 5aii Beifall zu bedanken, ert .nworieute

still» und «-uihllsS. kämpfte in t einer Jndi Ŝpositivu die er aber
dock übersck-wetterte , v>el zu kait und wen 0 m.̂ uliert f.-nq er
für das klnine HauS — kurz, tricö mannigft .che Posten Nu' wn
Lanzelm verkörper 'e er nickt. Das wen ta  zu lechen bekam,
war He« LftliftnsteM,,tzrr sich maskiert hatte, allerlei d.cker-
r«dote und stark übertrieb . Am House brüllendes Lachen. Ater
-das svllw dem Ehrgeiz .des Künstlers n:ckt genügen. ' Kx ôR«e
n cht zu sd.br das Komiscke ketrusn . d,-Z s.üner Natur langr
n 'cht kr liegt -me bas Sentimeutale . - ch erinnere »nr d-wm,
Wie hübsch und svmpachifch er fri her den B0I0 in .Polenblr-t"
fang und fp'-cklte. wie er HerzeuSt' ue zu geben ft--tte Gestern
war ger^ e dieie Seite , se ne sonst hiureitzmd liebenswürdige
NaturlMet , vollständig uberwuchert Herr Licktenstein wurde
aber vom Publikum doch sehr stark gefeiert . An dem De' fa's
ho-tterl nur zu deEigteu Antcft : FräuTem Pekerv  ä .kr
allrrkieltzte Puppe — sie hat die Partie ewch beHerckerch
fmlr und m jeder Richtur-g hin. schmrspftlerisch wie twfanäl ch
vermrllkommnet—und  Herr W itd t als Äwstenm.rstelu-r. der
bzeuhiia bei  Stunime itkrr. R. « ü.



Nr. 122. Freltaq, 12. März tfl2X Wiesbadener Tagbiatt.
Behandlung der Pferderaude.

Stadt - und Landkreis Wiesbaden haben zusamm n
aus der Wasenmeifterei B erstadt eine sogenannte Gas-
-eile errichten lase», jn welcher''mnerha b einer Stunde
die Pserteräudt ' wirksam behandelt w. rden kann. Mel¬
dungen für d e Benutzung der Gaszelle nimmt entgegenterr Schmoll,Wasenincifterei Bierstadt bei Wiesbaden,elepbon 420. Die Giührn  tetragen 20 Mk.

Wiesbaden , den v. März lv -0. E285
Der Magistrat.

UÜcnd-AllsgaLe. Erstes Blatt. Sette 3.

UMlerWiung eines MlvniMarengesAstes.
Der Firma H. Kramm , hier, ist d e Ermächtigung

ert ilt worden , ihr srüleres Kolo» alwarengeschäit,
Luxeinbur»str. 2, als städtiiche Berte lungsstelle miede,
zu eröffnen und bei Gelegenheit der in Kürze erfolgen¬
den neuen Nah iniltelkarten-Ausgabe Kundschast anzu-
nehinen. ' E 282

WiesLaden , den II . März 1920.
Ter Magistrat.

Bekanntmachung.
imDas Rasieren und Haarschneiden der Patienten

städtischen Krankenhaus Wiesbaden
für d e Zeit vom I. Apr I ll '20 bis 31. März 1921 soll
an einen hier wohnhaften Barbier (Meister) vergeben
werten.

D e Bcdiygiingen sind vor Einreichung des Ange¬
bots aus un errni Büro einzuichen und zu unterschreiben.

A»,ebote sind verschlossen und mit der Auischrist
^Angebot für Ra .ieren und Laarschneiden" versehen,
spätestens bis

Mittwoch, den 17. März 1920, vormittags 10 Uhr,
bei der Kraule, haiieverwallung eiiizureichen

Später engel>ende Angebote können nicht mehr be¬
rücksichtigt Werren. "
. Tie Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa er cheinenden Anbieter oder eer mit schrifl-
Ichcr Bollmacht versehenen Vertreter zur olenge-
»annten Ze t. F385

Wiesbaden, de» 0. März 1920.
_Städtisches Krankenhaus.

Fl p Wiederverkäufer ! Eingetroffen.-Schokolade:Kakao:Kaffee.
Emsauel Haas , Rülzheim (Pfalz).

Verkaufsabteilg . Wiesbaden : F .scherstr . 7. Tel. 1443.

ohne je de Be imischungn»d ohne Nippen, schöne trockene
Ware MT per Zentner Mk. 2800.—. ~%5R> Dieser

billige Preis gilt nur so lange Vorrat reicht.
2 Bksmarckrinz 2.

Telephon 5247.E . KarbmsLyy

FachWKrkbau
zweistöckig, und Speicher, leicht transportabel , als Woh¬
nung. Werkstatt, Scheune, Lagerraum geeignet, in
Seligenstadt b. Hanau auf Abbruch gegcrr Kasse zu
verkaufen.

Näheres zu erfahr -« und zu besichtigen Dienstag,
den 16. März, nachmittags 3—1 Uhr» in Seligenstadt
in der Brauerei Glaab. F53

Fr. Blum, Amöneburg bei Biebrich,
Wiesbadener Landstr. 3. Sei. Amt Biebrich 528.

Unreine Haut. Mahökrem gebraucht man mit besten»
Erfolg gegen unreine Haut und Sommer*
sprossen . Mahökrem fettet nicht und
macht de Haut saimnetweich . 30

Alleinverkauf : SdiützenhoT - Apolhefte , Lan^gasss 11

Outen Teppii
kauft

]. Fteisdier, IHainz
Karmel terslraOe 7.

W -WkiWU
eomstoa , den 13. MSrz 1920, vorm. 11 Uhr,

versteigere ich Güterbahnhoi West: 2 Waggon
Heu aus Grund verweigerter Annahme össentlich gegen
Barzallung.

Wiesbaden , den 1k. März l920.
Eifert , Gcrichtevellzicber, Kascr -Fiiedrich-Ring 10, P.

SrM Mil?« -Mskeigemg
im mm  EGtzechaus bei der Fasanerie.
Montag, den 15. März 1920, vormittags 11 Uhr be¬

ginnend ohne Pause, versteigere ich zufolge Auftrags des
Herr-, Rcgauratcurs Hohler wegen Wezprg nächst chend fast
neue Gegenstände,

1 cleltr. Orchcstrw» mit Klavier, auch zum Hand-
sticlen, l Motor, Kupfer, 10 Nolle,1, 2 Nußb. Bü,et>».
2 Nnstb.-D.pl.-Schr.ibnlche, 2 Nußb . T̂runiaus , zwei
Vertikos. I zweitür. Wästlrcschraiik, Sch'.rfzimmcr-
Einrichtunge». best, aus, Kür. Kleiderschrankea, je zwei
vollst. Bette». Aaschkommode-t, Rachtscheäake. Spiegel,
1 grüne Plüschgarnilur, b.'ll. aus, Sosa. ’ Sessel, vier
Siüh-e. Tiwars , Soja. Sessel, Tische, Kleinmobcl aller
Art, l zweitür. EissLranktzl ge. Zeicheuti'ch, I emntll.
Bsdcwariiic, versch. Waschzai»sturen, Tischdecke», Vor¬
hänge, 1 Bowle mit 12 Gläser», Per -,clla,i, Gläs, Teller,
Toffen »sw., a, 150 Bierkrüge (Steini, Einuiachqläs.'r
und Krüge. Hausbaltungs- und Küchensrchen, 1 Partie
Hcrrenkragcnu. Manichctte» u. vieles Hieru. zenanutes

freiwillig gegen Barzahlung.
Besichtigung ver der Auktion.

jt etris firfmer, wAllMrn. lataiot,
Telephon 3870. Wi -sk «den . Televhon 3870, .

Gclcköftsz. v. 9—12u. 2—5 Ubr. Geschäitslokal Reugasie 22.

■ Bitte nicht verwechseln ! §g
Der allergrößte Ankauf

Brillanten, Holzbrenn-
stiften,Thermokauter,

Zinsetan
ob ganze , zerbrochene oder solche, die in Kautschuk
gefaßt sind, goldenen Uhren , Ketten , Arm¬
bändern , Ringen , silbernen Bestecken,

Servicen , Leuchtern , Bechern etc.
bettndet sieh nur bei

P ßrutthnf fiipasir.2U.Sl.
« *• H * Kejn ^ a[jen>  jeje ^ i. 4424 .
Bevor Sie verkaufen, fragen Sie bitte in Ihren Be¬
kanntenkreise», wo Sie Ihre Sehniuckgcgcnstäiide

sehr gut absetzen können,
man wird Ihnen  sielier meine Firma empfehlen 1

MenWillug Olein
MlisiW4 Alsphsil 5173

kauft fortwährend

Rheinwein - , Sekt - , Bordeaur-

und Cognac-

Flaschen
(auch auswärts).

Bestellungen finden prompte Erledigung!.

k
(klein kis int telgrost) suche
ick r »ögl. bald zu kaufen
acaen Kasse Offerten u.
K. 588 an den Taaü .-̂ l.

Rahmen
f Oelgemö de kauft (Ssner,
Sckainhor, 'inrast - 9

UWMIIlkll Ä
kauf!Krieger, Frankcnstc.22.

Nähmaschine,
noch gut . Preis b. 509 Mk.
laust Rudblvh u. Noth,
Hellmundstraste 29.

Hefte.
AW °̂ Altpapier!

Altes Papier, Zeitungen. P. sierkorbabfälle.
Bücher, Kartons nsw. kaustPapiMllkettWrl2ü:esöaöen, llcmln Sartorius,

Friedrichstratze 10.
Annahme von morgens 8 Uhr bis  nachmittags 4 Ilhr.

2 m. Schäfrrbündchrn
(1  Aiide , 2 Hüichch . u ), iit . r
Worben alt . gut fressend,
zu verk. Schachts!c. 10. 2 r

Ein ,runglings -Anz»g,
>4—15,ahr.. billig zu ver¬
kaufen bei Kehr, Wa.ram-
Itrafte 20. 8. Stack.

Versammlung.
Alle Hausbesitzer Wiesbadens

und Umgebung
lad n wir für Samstag , den 13. März , abends
6 Uhr , in den Saal des katholischen Gesellen-
hau,es , Totzhcimcr Ctr . 24, zu einer Besprechung ein.

DagcSordunng:
1. Sllkethstchstpreise und Verfahren vor dem

Mi -teknignngsamt.
2. Erlösung des Wasergeldes.
3. Wirtsch östlich r Fraxeir.
Z» die er Besprechung lade» wir die Mixst-eder des

Magistrats , >er Stadtverordnetenversammlung
und des Mieteinigungsamtes ein. I 382

Ter Vorstand des Heus - n id Grundbesitzer-
Vereins Wiesbaden E. B.

Brillanten
kauft

Bok , Juwelier
Klrchgasse 70. 33

Leuchter,
zerbrochen'

Ringe , Ketten , Armbänder, ' Defterke, Le
KE " Brillanten ~ 9fe|

kauft als Fachmann reellEolir- il  eiII)er|ef}mieDe*’üerfitatt Fritz SGfleltt.
56 Obere Webergasse 55.

ZahngebifseAlte sowie
zerbrochene, ^

Holzbrandstiste, Brillanten, Mandolinen, Photo»
Apparate, Nhren, Prismen-Gläser, Möbel,

Rntiqniiätkn, Koffer, altes Zinn. Grammophonplatten,
bess. Herren- u. Damenlleider

Schuhe, Wäsche kauft stets

Tel. 4166. E. Ludwig
Komme sofort. MllrillllSs !lOS 6. Streng reell.

Tel. 4166.

Am Sonntag, vrn 14. März 1920, nachm. 4 Uhr,

ALLLLKL « offentl. Sejouring
für Hausgehilfinnen statt.

Vortrag vrn Frau Blank-He delberg : .
Dis Hausgehilfin und die neue Zelt!

Alle Hausgehilsinnen sind herzlich da » eingeladen.
Ter Borstand der

. Hausgehilsinnen-Bcreinigung Wiesbaden.

Buchen-Wellen
mehrere Hundert, zu verkaufen.

Weimer, Ludwigstraße 6.
^ 8tet 8 IVisch gebrannt : sb
ET SS * * yfc f’fund Mk. SO —-H32 .—, 34 «—
Utk« « S CC roh Pfund Mk. £ 8 .—, 30 .—, 32 .—

fifolrnn garantiert rein, per Pfund
BaKaO Mk. 26 .—, LS,—, 30 .—

TeetSfl 'Ä 'tPIUILa-
Erbsen Ml 8 . 20

Gebhard fiöitel,”

Teppidie

1 P . H.-Arbeitssch-.chc,
nett ., Gr . 45, bist, zu ver¬
kaufen bei Feumtmstller.
Blückvr snaste 2i:, 8.
0' est. Bild iFaaoit .). Jpirg.
(52/36 ), K.-« tuhlch. zu vk.
chermnnnitrake 39. 3 l.

)7LIUl.
nuhb .-pol.. in gewund. u.
emgeleater Arueit, sowi.
einzelne antike Sckräuke.
Kommoden und Bieder-
mcier-Möbel, ferner jegl.
modernes Möbel vrciswcrt
zu verk Möbel - Lager
K. Grnnbnrr . Adlerür 3

Teppiche
zu kaufen gesucht. Jäger.
Keleneustraste 15, 1.

Altes
Spiegelglas,
belegt, unbelegi. geätzt,
zerkratzt. Bruchstücke. La).-
Tifchplatten. fow. Feni.er-
alas aus Bichern zu
k»^stn gesucht Dotzheimer
Slraste 36. Büro

Alte Öfen
Baüewanuen. S.t ei singt öfter
usw. lauft D. Tipper , Riehl»
strast' I t B . Tel. 487-i.

Sektkorkeii
kal.ft an W. Neibling. StL
Kirchgasie 4.

Poliertes Mahagoni.
Schlafzimmer

mit ?teil. Sckiranl. m. od.
ohne Spiegel , Wafel toi ctte
u. Svlegel mit Marmor,
Handtuch - Halter , Pgtent-
Sbiralrahmen u. Matr . u.
2 Stühle , .»cu.
M-lbellanrr Llbrilaaske -L
2 egale u mehrere cinz.Betten

mit Einl .. 1- u. 2tür.
Kleider- u. Spiegelschr.,
Wascl>- u. and. Kommod..
Büfett . Vertiko. Auszieh-
u. and. Tische. Tevviche,
Kokoslül.ser, Linoleum-L.,
Felle, Bilder . Soicgel usw.
verk sehr b'll. Möbellaaer,
An- und Verkauf. Karl
l«, ai' bn cr. Adlerftraste 3.
M  EHÜ lntrai?z.U
Schanty^ >rllmiindstr.54 2r
Helle Olobrlin-Oiarnitur,

sehr sclÄii. bill. Bernhardt,
Dotzheimer Str . 20. M 3

deutsche. Perser , Smurua,
Bronzen , Ek' inälde Pianos
Kasseuschräl.ke, Schmuck,
antike u. mod. Möbel, so¬
wie Häuser niit Mobiliar
Nn'rden fortwährend gegen
Kaffe von mir reell ai:ge-
kauft. Frau Eva Kanncn-
bera, Walramstc . 4. an d.
Blciclfftr. Gerl . Anacb. nur
schritt!, od Tel . 31?9.

50000 Mk.
2. Hypothek bei gutem
Zmsfust ge ucht. Lssert.

,1unt . I . «16 Tagbl -Verl.

Haus
mit anschl. Sclieune und
Stallungen zu verk. oder
evtl, zu vcrm. Anfragen il
S.  610 an den Tcabl.-Bl.

Kleine Villa
mit Nutzgarten, Nähe
Wiesbadens od. Rbring>r»,
aesucht. Angeb. u. V. 61«
an den Tag,,!.-Veria .̂

Pianino
sucht Jäger , Helencn-
ltraste 15. I.

ZliWil ^ Will»
u. driciit. Seidrirstickereicu
als : Tisch- ». stlügelseckc»,
seid. Gcwäudrr . Trpvickic.
Kelims, Tee- u. Kaffec-
servicr , Silbcr -, 0)old-,
Elfenbein - u. Schildpatt-
Gcgeustäiidc kauft

S Wrinrich.
Tel. 842. W iib elmstr. 60.Lieg.tt.ei!ls.MtMe
Handtücher, bessere Leib¬
wäsche. Gardinen , zwei
Tüllbettdecken. kl. Tcpvich
u. stcllvorl., sow Tonnen-
garn . zu ka if. gos. .O ' f. au
-rniit. Gnci 'ft ri au str. 25.
Gutes Deckbett
u. Kiffen, sow. Vrltwäsche
». Kück.enmvbel ge?. Scivv.
Elcn oi er.straffe 7. 2.

tmum
die Völkersprache.
Lehrgang besinnt.
IS'ühercs VVclicrg.isse 18. 1.

Kinderfrau!.
tagsüber z>u zwri Kindern.
7 Jahre , gegen §ute Le-
zcblung ges. Nahkenntn.
erw. Waginann . Saal-
ge.sse 20. Tel. 2554.

Anständiges Mädchen
zu Kindern u. Ha,u,Karbeik
ges. Näh. Störzcl , Zielen-
riiia 5. l . S tock rechts.

kräftiger
für

Gut empiohl..
iunaer Hausbursche
unser Möbclaeschgst. witzig
zu allen Arbeiten, f ir
dauernd gesucht. Os brüdex
Lc icker, Srani -iiitraste 0.

Junger Manu
sucht z. l. 4. Engageme it
als 2, Osciecr, evtl, auch
arsnärts . Angebote unter
11. 614 an den Tâ b'.-Bl.

Sch. la. Handfederwagen
(neu ) billig. Bcrnha .dt.
Dotzheimer « tr . 2s . M 3 r

Meiffna -Zi' aeoslamvc.
T!.. Gaslüster . 3 Fl ..

Kücheuggslaiiive u. Petr.
Zuglamve zu verk. Moritz

04. H s.. i)fvi 1 3

1 Schlafzim., Wohnzim.
u. K ichenmöbel, auch einz.
Stücke, zu kaiiseii gefuchi.
Meier . Adlerstraste 53.

■Imföüf non üJiööeln
aller Art . auch Einricht .,
Tevviche, Klaviere . Matr .,
Deckbetten. Näh. Bcilstein.
Herinanilitrastc 17, 2. St.
Pestkar te genHat.

Psrsür, abiiaioo-
Simima
Deubdie Tepuidie

sucht

I-Jäger, fielengnttr. 15, 1.
Tausche

sofort3 Zimmer u. Lücke in vornehmer, zentraler
Lage ' "

Frankfurt a. M.
gegen größere Wohnung in besserer Lage

Wiesbadens
| oder nächster Umgebung, even l. kaufe kl. Villa.
Ang. Joh. « g. Mäher, Bingen, Gaustr. 29. Tel. 81.

f̂ rilTanten
und

9erlen
siib. ®estecke
9 okals
Seroice
antike Mädel
Qemälda
9 orzellane
STtinialuran
kauf!z.hoh. 9reis.

JRosenau
97Tarktcilate Nc. 2.

Lltödel aller AN!
Sctfi -citen. Kiffen, Bezüge,
Matrrtzen . Sprung : ., auch
defekte, für Polsteezwecke
bei guter Bezahlung zu
kc-uier gesucht. Aischer.
Adollürc ße 1. 1. '

1—2 Betten , jslcidcrschr.,
Waschtoinmode od. Verr ' ko,
Soka. Bettwäsche zu kauf,
besucht. Teäulein Kühn.
Heleneniiraste 1. 3.

Aufruf!
>Der verk: Kleiderschr.,

I - od. 2tür .. Wasch:oin.,
Nccktüickie, Sofa oder
Chaisel.. Tederdeckbetteü,
Kiffen. Trvviehe, Tische.
Stühle f. Zim. u. Küche.
Bettwäsche aeq. gute Bez. k
Sriv v. Bcrtramstr . 25. L
ffliatnssMinbürbeit

108»kl SM« ).
Donnerstag atzend zw.

8 u. 9 Pelzkorgen Verl. v.
«ahnc .rzt Er am er, Rhein,
str.. Lnisenvl.. Lmienür.
Da teures Airdenk., hüte
ehrl . stinder b. ostg. Bel.
um Aba. Weilendstr. 24. 1.
Klina -Witlenstein._

©Dlöene DßmenuDr
mit kurz. sllb. Kette verk.
Geaen gute Bel. apzug.
Svam er, Warieitra ke 8.

Sonntag abend
sww. eebäk. Beute! verk.
Inhalt I Zwicker. Gegerr
Bc 'olin. abzug. Bedüof..is-
Anital t a Kricgerdc rkm, l.

Gold. Kettenarmband
auf dem Wege Morktstraße,
Langeaise, Tmmusstraße u.
Röderitr . verloren. Ge en
gute Belohnung übzu..eüeir
Weilstraß' 15, Pt.

Verloren
Sonntag abcich v. Hrtel
Wikhelma bis Bachma er¬
stroste cinr stlb. Vorst ck-
»adcl m kl weist. Steiner

mit od. ohne allem, ges. n- w. Perle . Abzug, gcg.
Sctyp, E!eoiior-n '' r

Kknv» öde-

Mkk-SMlklU
» laus. gej. A. Messer,
'cUiininciftrnfie 53, P . l.

Delohn. Tw 'd chro" öder
Bachmaverstraste 8. 1.

Robhaai -, Well- u. Eec-
gras -Marr ., wenn auch
defekt, Portiere , Diwan¬
decken. alte Svrungr . z. k.
aes. Meier . Adler str. 53.

Guter Spiegel
lTrun .eau ) oder and . ges.
Eridv . Elrouoronsir . 7. 2.

Wiederbrlnger
des letze Bocke Tonner »-
tag -Treiiag verl. Dawe i»
ickürms m. Sckiildbet aüff
erhält Hobe Belolinuna
da teures Anden.en an
Verstorbenen. BorwrrL
Victoriastra ^e 17, Bart.

Medaillen in. Phot . n.
Tranr .. in grün . Kuvert,
Herder -, Morrtzitr., Cchulg.
a. 5. 3. verl. Lek. FmiLa,
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Iss Budi Esther
? ? ?

Singakademie —Kalkum
Mlê bmlen-Biebrlvh, WIcstMdenei Allee 28, Ecke Tannhäuserstraße.
Haltestelle Aussichteturm. — Telef. Biebrich 81 (9—10u. 2—3).
Hochschule für cäeutsch - ltalien . Kimstgesöitg

„Bel Canto “ ..
Ausbildung tit  Oper, Konzert, Rezitation und Schauspiel

Inhaber u , künstlerischer Leiter : Direktor Gqqi *SJ Kalkum*
Gesangs- und Vortragsmeister.

Aufnahme jederzeit . Prospekte . Anmeldung schriftlich.
— —- Lehrplen und Zielt-

1. Studium der Elemente reiner Tonbildung. Ziel: Lockerer,
weicher und strahlender Ton ! Klingendes Piano!

2. Beherrschung der gesamten Bel Canto -Technik . Ziel : HöchsteVirtuosität des Instruments!
3. Sprachbehandhmg . — Ausdrucksmittel . — Vortrag. — Dra

matischer Unterricht . Ziel : Kraft —Schönheit und Lebendig¬keit des Ausdrucks!
4. Repertoirstudium der gesamten Opern-, Konzert-, Vortrags¬

und Schauspiel-Literatur . Individueller Einzelunterricht.
Ensembleübungen!

ü. Unterrichts -Hilfsmittel : Modelle — Instrumente — Pbono*
graphische Apparate zur Aufnahme und sofortigen Wieder-

— Hilfslehrkräfte . — Verschiedenegäbe des ___ __ _
Unterrichtsräume . — Übungszimmer,
seilschaftsräume . — Schöner Garten,

g. Körperliche Ausbildung und Pflege : Atem- , und allgemeine
Körpergymnastik . - Rhythmisch-gymnastische Übungen. —

7. Haus-, Gesellschaftskonzerte . —öffentliche Veranstaltungen.
8. Eigenes Theater - u. Konzertbüro . Engagementsvermittlung.
Tanz-, Spiel- u. Ruheplätze . — 20 Min. mit Linie I ab Kurhaus.

Sa ms lag . den 13.
von 5—10 Lhr,

Test. Neue Adolfshöhe
(Bes. Meuehijer ) :

Thalia,
Voranzeige!

Ab Samstag , 13. März : |
Aus dem Zyklus

„Die Spinnen“
Fortsetzung vom I.Teil j

»Der j.o!dene See«

Oes irihlenssliff.
Abenteurer -Drama in l
6 Akten mit Resel
Orla und Carl de|

Vogt,

FAUN«
LASTKRAFTWAGEN

FAHRZEU6FABRIKENm &mm  uNürnsirgag.

Dos Budi Esther
? ? ?

<mah»MMAoae*sti
ilW HiWWi"ii i t

MUN - NÜRMSEKG

KonzertsaaL — Ge-

jf MMk - WMÄI!aciisboöen.
-»««tag , den 14. März 1SM

WMagr -MOemg
über Bierslodl -Jgstadt »Norden-
sta'-t -ErbcnHcini. — Abmarsch

1'/- Mt von der Cn.jf. Kirche. Oäite willkommen.

Semrtag,ab3 Uhr , Cafe - Rest.
Rheinlust , Schierstein a . Rh . c

Grober Tanz!
Prima Kaffee u. Kuchen . O ' tränke
n. Belieb . Rückfahrt Bahnhof <M8
Gäste willkommen . Der Vor land.

Alleinige Niederlagen für Wiesbaden:

8 « rg Zitz , « Wich . Wie » ,

§M . ölkMl, EWIt
5Iur in vesseMi ßriglnalfonm

President Wilson
die reine , hellgelbe Virginia - Zigarette

wieder lieferbar.

Ädolph Schloß , Alzey
Großband ung in Tabakfabrikaten . F53

Lager Mtlnx , Jelzt Frnucn 'obstrnOe CO, l.

Stern sei
ta wilfttt \t  87 . Te 2426.

Schlafzimmer
Herreizimmer j
Speisezimmer
Kücheneinrichl.!
liefert billigst Ütvirnkraiiz. I
Dlüchervlatz 3._

General - Vertretung für
Hessen -Nassau : Pnla ^ ,
I ’ecsouei - u. Last -Rraft-
wagen -Reparatur u. Ver¬
triebsgesellschaft rn b. II .,
I ran ! furt -M.. Rhöustr 81.
Tel. Amt Römer 216. Fl

la Leidil-Benzin,
I 70C/720 , sofort greifbar,

MD -1 V Iln LessolwaggonL zu zirka 18000 Liter und in
Fässern zu 400 Liter . — Bei Abnahme kleiner
Mengen möglichst eigene Fässer mitbringen.
Bei Berz-g von Kesselwaggons Mk . 12.— p. Ltr
Bei Be-*ag von Fässern . . . Mk . I3,SO p. Ltr.

(hochmodern), ofort zu Bl
Bogef , Bleichstraße 15, P . I

Schönster Schmuck
>ür Veranda , Balkon,
ifcnftrrbmter usw. sind
unstreitig Lchi-etls echte
weltbekannte

LliA-Wlioei.
Man verlange Katalog

grdis u. franko. Jetzt
beste Pslanzzeit. Person)
überallhin u: Garantie f.
gej. Ankunft d. Pflanze».
Gebhard Schnell

Eedlrg:hSngenri!.<hü'k!herci
Traunstein 15. öö

Oberbayern.

Pieri *© Winnaspf,
Le ’bnizstraße 8, 2. MAINZ , Telephon 2058.

DamensLiefel
hcd'fdmft., L'vrren-Lti .fei,
Jlinh'i -Sticfcl in all. ör.
u. Preirl . Fraucn-Ärb.-
Sticf. n. Halbsch. (Rrnol.)
Arbeitdsch. be für Männer
vrciswert bei Schiitzler,
Ble'chüraüe 1, P .. Eing.
L>ot. Stroh nbabn-De -et.

Moderne feineöamen-
Hüte

sind
in meinen Schau¬
fenstern und Ge¬
schäftsraum zum
Verkauf ausgestellt.

Fassonieren und
Modernisieren sof.,
da eigne Fabrikation
im llause.

A . Fu ' :s
Rheinslr . 43,Tel .3873

friiiio
Weii-Withols
liefert in Fuhren sowiej
kleineren QuantninZ für
Oeicn u. Zentral eizunge».
H. Emrnert , Hochstr 5,  l.

Spangen
(Zelluloid) repariert

OBÜiG  Mlehelsberg 6. 1

Elektr. Kochtdpfe,
1iaiteu , ISer.la, Fügeieisei,

Haartrockner. 237
Ff#IPV ivl?t: 1»isenstr. 25.
» gegenüh .d.Realgym.

AeJt. Sp 'z.-Institut am Platze . Nur für Damen.

Haarentfermm] durch Elektrolyse
unter Garantie , absolut narben - und schmerzfrei.

Einz . Jangerprobtes und bewährtes System
Dr . Oasen.

Entfernung sämtlicher Tointfehler.
KIrehga se 17, I,
E«ke Luisenstraße.Tran8. Qrotta»,

Votlprozent.All.ZM
in jed Ouanlani abpigeü.

Fritz Henrich
Biücherstraße 24
Letephon 1814. 315

Reis
schöner, großkörn.. 1 Pfd.
13A0u. 1450 ML

Srb . Vätb.
Herrnoartenftraße 7.

_Tel . 4717.
Prima

cinncm. Sauerkraut und
Salöboknei: werden im
öri .lrrr c-d. n.  Mcng .n
abaci' cben bei Schermultz,
Maueraasse 16. 4

Saatbobnen,
C'dslrbabacrer - Stöcke Ku
verk. Roonstraße 6. 2 l.

50  ionnen smarik. Schokolade
in Antwerpen lagernd . 10 000 kg amerlk.
Kakao , 22 »/». 600 Kisle >. je 48 Büchsen,
&alm unterwegs. Ca. 1500 kis .en, je 72

engl. Pfund
engl . Paraffänkerzeai

0, 8, 10 u. 12 Stück p. Pfundpaket . Drei
Mdlionen amerik . Zigaretten . Ferner
neue u. gebrauchte Autodecken u. neue
Autoschiäuche in gangbaren Dimen¬

sionen sofort greifaar.

Comptoir Cen!rald’lmpcrtation etd’Exportatian
F iedrichstr . 39. Wiesbaden . Tel. 5261.

Für fehlendes Fleisch! _
Morgen Samstag Verkauf

groher Sendungen frischer hochfeiner

BbBFcBoBeii  ufntio4«50
ffurb oder Papier bitte miizubringen.MS« Mm  MN.

12 Ellenbogengasse 12 .
Fernsprecher 453. Gegründet 1886.

Geöffnet v. 8—1 it. 3—6 Uhr.

Todesfall
ba'ber Ausverkauf der Möbel u. dergl. Schramm»
Rerostraße 28, Laden, von 8—12 u. 2—6 Uhr.

Die glückliche Geburt eines kräftigen
Stammhalters

zeiZen  hocherfreut an

* Ernst H.llert u . Frau, geb . Zander.
Frauenklinik d. städt . Krankenhau es, 9. 3. 1920.

Die Geburt eines lieben
gesunden Mädels

«eigen hocherfreut an

Hans Kühl u . Krau,
Emmy , ged. Link.

Wiesbaden. den 11. März 1920,
SchivalbacherSir . 62.

Cläre Höh
Marceel Fesandi

grüßen als Verlobte
Wiesbaden.

. Größeres Quantum nordamerik.

Schmalz
(Marke Swift)

per Zentner 2350.— abzugeben.

S . Heumann, klhlaiWs
(vormittags 8—11 Uhr.)

Wiesbaden

Verwandten , Freunden u -d Bekannten
die schmerzlicre Nachricht , daß mein Sohn,
unser lieber , unvergeßlicher Bruder,

Moritz Birk
nach langem , mit großer Geduld ertragenem
schweren Leiden , im fast vollendeten
34 Lebensjahre entschlafen ist.
Im Namen a ler trauernden Hinterbliebenen:

E. Birk , Yorks traße 6.
Die Beerdigung find t Samstag nachm.

3*'4 Uhr auf dem Südfiiedhof statt.

Mittwoch verschied»ach schwerem Leiden
meine l ebe Frau , unsere innigstgeliebte Müller,
Großmutter , Schwester. Schwägerin u. Tante

Frau Mise Friedrich
geb. Uttrich.

JmRamen der trau rnden Hinterbliebenen:
Leorg Friedrich.

vrbeuhelm, den 11. März 1920.
Die Beerdiguua findet Samstag , nach¬

mittags 3 U.,r, vom Steroehause, Neugalle 39.
aus statt.

Verwandten , Freund >n und Bekannten d ê
traurige Mitteilung, daß mein guter Mann
unser guter Baier , Großvater, Schwiegervater!

>Bruder und Onkel
Karl Stuben ?auch

j nach kurzem, schwerem Leiden >estorben ist.
In tiefet Trauer:

Frau Karl Stubenrauch , geb. Hauser,
nebst Angehörigen.

Stambach , den 10. März 1920.
Beerdigung Samstag nackm. 4 Uhr vom

Trauerhause, Rombach, Platter Str _ aus.

Tieferschüttert geben wir die traurige Nachricht, daß mein innigstgeUebter Mann,
unser herzensguter, treubesorgter Vater, Schwiegervater und Großvater

Statt besonderer Anzeige!
Gestern abend verschied nach kurzer, schwerer Krankheit unser

liebes Kind

Ruth.
Dreckenheim , den 11. März 1920.

Pfarrer Walther u. Fr»«
Ettsabeth , geb. Jäger.

Emi! Petri
im Alter von 65 Jahren Donnerstag, I Uhr, nach schwerem, mit großer Erduld
ertragenem Leiden in ein besseres Jenseits abgerufen worden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau WUhelmine Petri und Kinder.
Die Beerdigung findet Drontag, 2% Uhr, vom Nordfriedhof aus statt.
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